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Seesieg der deutschen Luftwaffe.
Englischer Aottenvorstotz vereitelt.

Berlin , 12. Aug. (Amtlich.)
Am 11 Augnst vormittags sichtete» unsere auf den

friesischen Inseln stationierten Aufklärnngsflngzenge sowie
ein i» See befindliches Lnftschiss im Tecgebiet nördlich Biic-
land fta r ke englische Scestreitkriiste,  die sich aus
mindestens 25 Liuienschisfeu. 8 Panzerkreuzern und »ahl-
reichen Zerstörer- und Torpedobootsflattillen zusammeu-
setzten. Sie führten außerdem 8 Schnellboote mit, die zu¬
sammen mit den Torpcdosahrzeugen anscheinend zum
Minenlegen in größerem Umfange bestimmt waren. Tie
englischen Flottcnteile waren im Vormarsch nach der
Deutschen Bucht  begrisfen.

Unsere Flugzeuge  sowie das Luftschiff griffen
sofort  mit Bomben und Maschinengewehren die Schnell¬
boote und Torpcdofahrzcuge an . (P gelang ihnen, drei
Schnellboote zu vernichten  und den Nest der
Schnellboote bewegungsunsähig zu machen. Außerdem wur¬
den auf einem Panzerkreuzer und einem Torpedoboot
Bombentreffer erzielt. Das Torpedoboot wurde so schwer
beschädigt, daß es zuletzt in sinkendem Zustande gesehen
wurde. Sofort auf den Kampfplatz vorstoßende eigene Sce-
ftreitkräfte konnten de» bereits abziehenden Gegner nicht
«ehr stellen. Unsere Verluste betragen ein Luftschiss(Kom-
mandant Korvettenkapitän der Reserve Pröltzf und ei»
Flugzeug.

Besonders hervorgetan haben sich bei der Abwehr und
dem Angriff die Kampsstasfelu„Borkum" und „Norderney"
unter Führung der Leutnants zur See Frendenberg und
Hammer. Ter Chef des Admiralstabes der Marine.

Die Meldung der en li -chen Kdmiralität.
London,  12. Aug. (Wolsf-Tel .)

Die Admiralität teilt mit: Englische leichte See-
ftreitkräfte  und Flugzeuge unternahmen am 11. August
eine Erkundungsstreise an der mcstfriesischen Küste. Von
deutschen Luftstieitkräftcn h-estig angegriffen,  gelang es
6 Motorbooten nicht , zurückzukehren.  Englische
Flugzeuge vernichteten nördlich Ameland ein Luftschiff. Die¬
ses siel aus großer Höhe in Flammen gehüllt ins Meer.

* •

Tie Engländer hatten wieder einmal eine Uebcr-
raschung vor. Mit ungewöhnlich starken Kräften — 25
Linienschiffe, 6 Panzerkreuzer , von den kleineren Einheiten
abgesehen— fuhren sie gegen die deutsche Bucht, deren Ver-
teidigungs- und Stützpunkt Helgoland ist. Welche Absichten
sie hatten, ist noch nicht klar : bei solchem Kraftaufwand
müsien sie aber etwas ganz besonderes vorgehabt haben.
Daß sie ihr Vorhaben nicht ausführen konnten, sondern nach
erheblichen Verlusten den Rückzug antreten mußten, ver¬
danken wir dem schneidigen Angriff unserer Luftstreitkräste
der Flotte . Sechs Schnellboote— d, h. alle, die der englischen
Flotte beigegeben waren — sind zur Strecke gebracht wor¬
den. Wenigstens die Hälfte wurde versend : die anderen
sind so schwer getroffen, daß sie der englischen Flotte aus
ihrem Rückzug nicht folgen konnten. Zwei sollen von hol¬
ländischen Streitkräften eingebracht, das letzte soll an einer
holländischen Insel auf den Strand gesetzt worden sein.
Außerdem wurde ein Panzerkreuzer durch deutsche Luft¬
bomben getroffen und ein Torpedoboot so schwer beschädigt,
daß es zuletzt in sinkendem Zustande gesehen wurde. Tie
englischen Schiffsverluste scheinen sich also auf sieben zu
erhöhen.

U Das ist ein stolzer Erfolg der deutschen Luftwaffe, ein
Erfolg, wie er diesem Kampfmittel bisher weder bei uns,
»och bei den Feinden beschert war . Der Sieg der deutschen
Lufisireitkräfte über eine starke feindliche Schlachtflotte ist
klar und unbestreitbar. Sie halben sie angegriffen und ihr
so schwere Verluste beigebracht, daß sie den Rückzug antretrn
wußte. Der Schlachtwert der Luftwaffe ist damit voll̂ er-
wiesen. Wenn die englische Admiralität von „leichtm Tee¬
streitkräften" spricht, so stellt das lediglich eine Bemäntelung
der Niederlage dar . Und auch die harmlose Bezeichnung der
Fahrt als eine „Erkundungsstreife" soll demselben Zweck
dienen. Mit 25 Linienschiffen macht man keine ..Erkundungs¬
streifzüge", und es ist lächerlich, eine solche Schlachtflotte als
«leichte Seestreitkräfte" zu bezeichnen. Freilich, die Nieder¬
lage der englischen Flotte ist um io bedeutender, je stärker
sie war, und die Schwere der Niederlage wächst sich dadurch,
daß si« ausschließlich durch deutsche Luftstreitkräste herbeige-
sührt wurde, fast zur Katastrophe aus . Darum darf England
nicht die gewaltige Stärke seiner Borstoßflotte zugeb.n. Doch
selbst schon der Sieg von Luftstreitkrästen über eine leichtere
Flotte wäre ein schwerer Schlag gewesen.

Von den Siegern starb die ganze Besatzung eines Luft¬
schiffes den Heldentod. Ferner verloren wir ein Flugzeug.
So schmerzlich der Tod der wackeren Lufthelden ist, so gering
sind die Verluste, die unsere Luftwaffe in der siegreichen
Schlacht an den friesischen Inseln betroffen bat. Mit Stolz
blicken wir auf diese Waffe, die in dir ersten großen Schlacht,
die sie auf eigene Rechnung gegen eine starke feindliche
Flotte führte, der Welt gezeigt hat. was sie zu leisten im¬
stande ist und daß auch für sic das deutsche Teemannswort
gilt : „Ran an den Feind !" Ein deutsches Heil unserer
ivackeren und siegreichen Luftwaffe!

*
Die Luvkämpfe bei Kineland.

Rotterdam,  12 . Aug. (Wolsf-Tel.)
Das „Baandang Ochtenblad" meldet aus Nes aus der

Insel A m e l a n d : Am Morgen herrschte in der Luft regeö
Leben. Schon vor 8 Uhr sah man etwa zwanzig Flugzeuge
mit einem Zeppelin auf eine englische Flottille  von
Motor -Unterleebootsiäqern Jagd machen. Wie verlautet,
sollen etwa sechs dieser Schiffe getroffen und vernichtet
worden sein. Der Zeppelin wurde von Torpedobooten an-
gcschosicn. Er fiel etwa sieben Meilen von der Küste in die
See. Das Rettungsboot von Hollum ist ausgefahren. Dies
geschah um 10 Uhr vormittags . Später kamen, von einem
deutschen Flugzeug geholt, zehn deutsche Flugzeuge mit
mehreren deutschen Torpedobooten an die Stelle , wo der
Zeppelin abgeschossen worden war.

Amsterdam,  13 . Aug. .Wviff-Tel.s
Die NiederländischeTelegvaphenagentnr meldet noch von

der Insel Ameland:  Einige Stunden nach der Be¬
endigung des Gefechtes streifte» ein größeres deutsches
Schlachtschiff und ,' hu Torpedob-wte fortwährend vor der
Ameiäuder Küste Später passierten noch einige Flugzeuge
die Insel in östlicher und westlicher Richtung. Gegen Abend
hörte man wieder einige Erploiionen . und man sah, wie
di? deutschen Flugzeuge Lichtsignale gaben. Tie ganze Be¬
satzung des Zeppelin ist umgekommen.

Luftangriffe gegen die flandrische Küste.
Dem „Berl . Lokalanz." wird aus dem Haag gemeldet:

Holländische Blätter berichten aus Blissing-'n : In der Nacht
vom Ist. auf den 11. August wurden Luftangriffe gegen
Brügge , Zeebrügge  und D a d i z e e l e gerichtet.

Der englische Erfinder Page 18dl ch verunglückt.
Berlin.  13. Aug. (Gig. Tel . zb.)

Nach einer Meldung aus Ber « ist der englische Flug-
zeugerbauer und -Erfinder Page  bei eine« Bersuchsflug
tödlich verunglückt.  Page war Erbauer des englischen
Tanks nvd des englischen Bombenslugzenges, das im Jahre
1814 von der englische» Regierung angenommen wurde.

Der Zliegerangriff aus Kankfmta. M.
F r a n k f « r t. 13. Aug. sWolff-Tel.»

Der gestrige Angriff auf die offene Stadt Frankfurt er¬
folgte durch etwa zwölf feindliche Flieger.  Der
Gegner war rechtzeitig gemeldet und bereits auf dem An¬
fluge durch Kampf-Einsitzer-Stasscln des Heimatlnstschutzes
in Kämpfe verwickelt  worden . Er wurde durch die
bei Frankfurt ausgestellte« Abwehrformativnen beschaffen und
warf etwa LSBombe«  ab . Reben Sachschaden ffnd trotz
rechtzeitigen Alarms leider zwölf Tote , fünf Schwer¬
verletzte und eine Anzahl Leichtverletzte  zu
beklagen.

Es steht fest, daß diesmal jeder. wen« er die bereits so
oft und so eindringlich gegebenen Borffchtsmaßnahme« be¬
obachtet batte, sich rechtzeitig hätte in Sicherheit bringen
können. Leider mußte von neuem die Beobachtung gemacht
werden, daß ein großer Teil der Bevölkerung den veröffent¬
lichten Berhaltungsmaßnahmen immer noch nicht Rechnung
trägt . Das Publikum beobachtet vielfach, teilweise aus den
Straßen selbst, teils von Türen und Fenstern ans den An¬
griff. Die verunglückten Personen sind, so weit bisher sest-
gcstcllt werde» konnte, ausnahmslos getroffen worden, weil
sie trotz der rechtzeitig erfolgten Alarmierung geschützte
Stellen in Häusern nicht ausgesucht  hatten.

Aohkennot in Frankreich.
Basel,  13. Aug. lEig. Tel. zb.)

Nach dem „Figaro " beabsichtigen die französische» Be¬
hörden das Holz  demnächst zu rationieren,  um der
starten Kohlennot rn steuern.

Die Erben Europas.
Der Weltkrieg, der als ein gegenseitiger Kamps der größ¬

ten Mächtegruppen in Europa begonnen hat . bekommt immer
mehr .in anderes Gesicht, seit Amerika in den Bund der Alli.
ierten eintrat und Japan aufs neue als aktiver Teilnehmer
auf der Bildfläche erscheint. Schon in der ersten Hälfte des
rieienhaften Ringens wurde vielfach die Befürchtung g<p
äußert, der eigentliche Gewinner des Weltkrieges werden die
Vereinigten Staate » sein, weil sie nnaeschwächt an Menschcn-
kraft, mit enormen wirtschaftlichen Vorteilen die Rolle des
lachenden Dritten spielen. Nach der amerikanischen Kriegs¬
erklärung wurde dieser Vorsprung allerdings ein wenig be¬
einträchtigt, aber im Grunde genommen und vom politischen
Standpunkt nicht geändert. Jetzt beginnt es in dieser Hin¬
sicht auch !m Ententelager zu dämmern.

Die „Züricher Morgenzeiinng " berichtet zuverlässig, daß .
in Ententekreisen mehr und mehr Zweifel über die
Zweckmäßigkeit der amerikanischen Hilfe
austauchen, denn man merke doch wohl, daß die Amerikaner
den Krieg nicht gewinnen können, sondern ihn eher verlän¬
gern, sodaß schließlich der Rnin aller europäischer Länder das
Endergebnis dieser Ententehilfe sein wird. Darunter leiden
nicht bloß die Mittelmächte und die Neutralen , sondern in
erhöhtem Maße die Enteniestaaten . die vollständiq in finan¬
zielle Abhängigkeit von den Vereinigten Staaten geraten und
nunmehr noch zusehen müsien wie Japan sich anschickt, ge¬
meinsam mit Amerika das Erbe des erlahmenden und zu
Grunde gehenden Europas anzutreten.

Günstige verteidigungsftsll nng für dis Deutschen
Genf,  13. Aug. lEig. Tel . zb.)

Eine Haoasnote bebt hervor, daß die gegenwärtigen, für
die Verteidigung sehr günstigen deutschen Stellungen dev
Angreifern viel zu schassen machen werden.

heftige deutsche Gegenwirkung.
Genf.  13. Aug. (Eig. Tel . zb.)

Dar Gavaskorrespondent an der französischen
Front  telegraphiert , daß am Sonntag eine heftige Gegen¬
wirkung der deutschen Truppen  erfolgt »'ei. die
den Vormarsch der französischen Armee angehalten habe. Die
deutsche Artillerie iei erheblich verstärkt und aktiver gewor.
den und ihr Feudr sei außerordentlich wirksam.

Tagesbericht des Admiraljtabes.
Berli «. 13 . Aug. (Amtlich).

Im Westansgang des Kanals  wurden trotz reg¬
ster feindlicher Gegenwirkung zumeist aus Gcleitzüaen
mehrere Dampfer von zusammen 16 000 Brnttoresi-
stcrtounen  versenkt Ferner wurden im Angriff aus zwei
von mehreren Zerstörern begleitete kleine Kreuzer sowie an
anderer Stelle auf einer N-Bsotsfalle Torpedotrrsfcr erzielt,
deren endgültige Wirkung infolge lebhafter Gegenwehr und
unsichtiger Witterung nicht beobachtet werde» konnte.

Der Chef des Admiralstabes der Marine.

versenkter Geldampser.
Bern.  13 . Aug. «T.-U.-Tel.»

Das englische Marineamt kündigt den Verlust des Ocl-
dampfcrs „O. B. Iennings " (10 300 Tonnen ) an. der etwa
hundert Meilen von der Küste von D rginia von einem
Tauchboot versenkt wurde. An der Küste von Maine sind
mehrere Fischdampfer torpediert worden.

Wirkungen desU-Boottriege§.
Berlin,  13. Aug. (Eig. Tel. zb.)

Laut „Berl . Lvk.-Anz." meldet die „Time  s". daß infolge
Schiffsraummangels  Waren im Werte von 24 Mil¬
lionen Pfund Sterling , die von England in Neuseeland an¬
gekauft wurden, nicht verschifft werden können.

Dasselbe Blatt bringt eine Meldung des „Figaro", wo¬
nach die französischen Behörden das Holz rationieren
wollen, um der Kohlennot abzuhelfen.

Lugano,  13 . Nng. (Eig. Tel., zb.)
Das Mailänder Handelsblatt „Sola " beklagt die zu¬

nehmende Verminderung der Kohleneinfuhr
nach Italien,  die zweifellos den Erfolgen der feindlichen

Herr warburg und seine Brüder.
London.  13 . Aug. (Wolsf-Tel .)

Wie die „Times " aus Newyork erfährt , hat der Unter-
öirektor Warburg  des Federal Reserve Board sein Amt
niedergelegt und in einem Brief an Wilson ausgesprochen,
daß er seine Entlassung nehme, weil er es im Interesse des
Landes für ratiam halte, da verschiedene Persönlichkeiten
gegen ihn agitierten , weil er ein naturalisierter
Deutscher  sei. der Verwandte in Deutschland habe. Mar¬
burg erklärte, daß ihm sein Treueid an die Vereinigten
Staaten heilig sei. Er habe zwei Brüder,  die Bankiers
sind und Deutschland treu  wären . Wil 'on nahm die
Entlassung an, sagte aber, daß es -in großer Verlust für dre
öffentliche Sache in Amerika sei.
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Sowjet-Diktatur in Rußland.
Moskau , 13. Aua . (Eia . Tel . zb.)

Aufgrund der Beschlüne des 2. Sowfetkvngresses ist die
Exekutivgewalt  der Regierung in die Hände eines aus
Lenin , Trotzki und Linowiew  bestehenden Trium-
virats gelegt worden . Die 3 Männer haben unbeschrankte
Vollmachten erhalten , alle Maßregeln dnrchzusührcn , die
eignet sind, den Kamps der Sowjetrepublik gegen ihre Feinde
siegreich zu beenden.

Volschewikivormarsch aus Simbirsk.
Moskau,  12 . Aug . lWolff -Tel .)

Die hiesige Presse meldet : Nach einem Kampf bei Te-
tiuschi begannen wir den Vormarsch auf Simbirsk . Die Bahn
Ufa - Simbirsk ist teilweise , nämlich zwischen Hurkatt und
Bugulma , in unserer Hand . An der östlichen Tschecho-
Slowaken -Front besetzten wir die Station Midiopskaja
südlich von Kupgnr sowie die Dörfer Neikowskoje und
Otschizkoje nördlich Kretznaufinsk . Jrbit ist vom Feind be¬
setzt. — Nach einem Bericht des soeben in Moskau ein-
getrosfenen Kriegskommissars der sibirischen Armeen gehen
die Tschechen gegen die Arbeiter  mit außerordent¬
licher Härte vor : in Omsk wurden 7000 Arbeiter verhaftet
und viele erschossen. Der Prozentsatz der Tschechen inner¬
halb der feindlichen Armee beträgt setzt etwa dreißig Pro¬
zent gegen achtzig Prozent früher . Der Nest besteht haupt¬
sächlich aus Offizieren und Weißgardisten . — Alle in den
Vororten Moskaus  lebenden Offiziere wurden bei An¬
drohung schwerer Strafen zur Meldung aufgesordert . Der
Rat der Volkskommissare befahl , daß alle Einwohner ohne
besondere Beschäftigung Moskau innerhalb drei Tagen ohne
weitere Benachrichtigung zu verlassen  hätten . Die da¬
bei etwa entlassene Bedienung hat Anspruch auf Lohn¬
zahlung für anderthalb Monate im voraus.

Von Kasan wolgaabwärts ist ein auffallender Preis¬
sturz  für Brot und Eier eingctreten . Die Ernte ist dort
über dem Durchschnitt.

Teilweise Räumung Moskau-.
. Moskau,  13 . Aug . iT .-U.-Tel .i

' Der Rat der Volkskommissare befahl , daß alle Einwohner
ohne besondere Beschäftigung innerhalb von drei Tagen ohne
weitere Benachrichtigung Moskau zu verlassen halten , dabei
etwa entlassene Bediente haben Anspruch ans Zahlung von
IX  Monaten voraus.

Russenquälereien in Mazedonien.
Die „Vvssische Zeitung " berichtet über eine unerhört

grausame Behandlung , die die Franzosen in Mazedonien
den Russen zuteil werden lasten , die sich seit dem Frieden
von Brest -Litowsk weigerten , iveiter zu kämpfen . Es han¬
delt sich um in Mazedonien stehende Russen des 7. Infan¬
terieregiments , Wie aus einem von zwei russischen Ueber-
läufern Vorgefundenen Protest hervorgeht , waren die Rus¬
sen, im ganzen 1200 Mann , in einem Gebäude untergebracht,
das kaum für 400 reichte. Sie erhielten täglich nur einige
Zwiebacke und 150 bis 250 Gramm Fleischkonserven , waren
ohne medizinische Hilfe und der Drohung ausgesetzt , daß sie
zur Zwangsarbeit nach Nordafrika geschickt würden . Sie
wurden dann mit der Bahn nach Saloniki befördert , wo in
ihrem Lager Maschinengewehre aufgestellt waren , mit denen
die Franzosen in die Luft schossen, um die schutzlosen Russen
zu ängstigen . Dtzr Protest schließt: „Völker und Regierun¬
gen ! Helft uns und teilt der ganzen Welt mit , was wir
unter der französischen Tnrannei leiden !" Unterzeichnet ist
der Protest von bevollmächtigten Soldaten des ersten Ba¬
taillons , insgesamt 1200  Mann.

Widerspruch gegen ukraineseindliche pressearbeit
in Deutschland

K i e w, 13. Aug . (Wolff -Tel .)
„Posalednije Nvwosti " führt aus , daß die antiukrainische

Richtung des „Berliner  T a ,»e f •’ ’ e •" "nd b: r
„B o s s i s che n Z e i t u n g" auf einseitiger Orientierung und
dem Nichtkennen aller ukrainischen Strömungen beruhe.
So sei die Ermordung des Feldmarschalls v. Eichhorn als
Racheakt für den Sturz der Radaregierung und für den
Tobruvrozeß erklärt worden , während zur «elben Zeit das
Organ der linken Sozialrevoluiionäre in Moskau die Ur¬
heberschaft der Sozialrevolutionäre verkündet hätte.

Am Zordan vergebliche Angriffe
der geinder.

K o n st a n t i n v p e l, 12. Aug . (Wolfs -Tel .)
Amtlicher Tagesbericht vom 11. August:
P a l ä st i n a f r o n t : Westlich des Jordans scheiterten

Vorstöße starker seindlicher Aufklärungsabteilungen in
unserem Infanterie - und Artilleriefeuer . Sonst ereignete
sich an den Fronten nichts Besonderes.

Amerikanerdenkmal in Frankreich.
Genf,  13 . Aug . lWoisf-Tel .j

Nach einer Havasmeldung soll an der Girondemündung
ein Denkmal zur Erinnerung an das Eingreifen Amerikas
errichtet werden . Es ist beabsichtigt, daß Präsident Wilson
demnächst den Grundstein legen soll.

Spaniens Neutra lität.
. Madrid.  13 . Aug. (Wolff -Tel .)

Haoas -Meldung : Eine na-h dom Ministerrat am Sonn¬
tag ausgegebene amtliche Mitteilung  besagt:

Jnbezug auf die Außenpolitik  Spaniens erklärt der
Ministerpräsident , daß sie keine Veränderung  erfährt,
da die Aufrcchterhaltung der Neutralität  für uns
wesentlich ist. Aber diese steht keineswegs im Widerspruch
zu einer tatkräftigen Verteidigung der großen nationalen
Interessen , die der Leitung und Wachsamkeit der Negierung
anvertrant sind.

Rurze politische Nachrichten.
Dreinndfünszig Jahre im Amt als Landrat.

Der Landrat des Kreises Halberstadt , Geheimrat Stege --
mann , gedenkt, ivie die „Magdeburg . Zeitung " erfährt , mit
dem 1. Oktober nach dreinndfünfzigeinhalbjähriger Tätig¬
keit als Landrat des Kreises Halberstadt in den Ruhestand
zu treten '. Geheimrat Stegemann konnte im April 1915 sein
fünfzigjähriges Jubiläum als Landrat begehen . Trotz seines
hohen Alters hat er sein vcrnntmortungsreiches Amt bis
setzt ,stets rüstig versehen.

Eiektrisieruug der schweizerischen Bahnen.
Schweizerische Deposchcnagentur . Die Generaldirektion

der schweizerischen Bundesbahnen  unterbreitet

dem Berwaltungsrat ein Programm für die Elektrisie¬
rung  des Bundesbahnnetzes . Nach diesem Programm soll
das ganze Bundesbahnnetz binnen 30 Jahren elektrisiert
werden , und zwar die Hauptlinien , die zwei Fünftel des
'Netzes ausmachen , binnen 10 Jahren , die übrigen Linien je
nach Bedeutung in dem zweiten und dritten Dezennium . Die
Kosten werden auf % Milliarden geschätzt. Zusammen mit
dem Ausbau des Bahnnetzes und der Anschaffung des Roll-
rnaterials werden die jährlichen Ausgaben etwa 80—90 Mil¬
lionen betragen . Die Generaldirektion , die früher infolge
der großen Kosten nur schrittweise an eine Elektrisierung
herantretcn wollte , bat infolge der Einwirkung des Welt¬
krieges und der Schwierigkeit der Kohlcnversorsnng ihre
Meinung geändert und drängt nunmehr auf eine aleichzeitige
Inangriffnahme der Elektrisierung an verschiedenen Strecken.

Ztadtnachrichtefl.
Wiesbaden , 18. August.

Die Ernteanssichten im Regierungsbezirk Wiesbaden
geben z. Zt . für Kern - und Steinobst  einen ziemlich
genauen Ueberblick. Bei A e p s e l n kann man im Durch¬
schnitt mit einer schwachen Mittelerntc rechnen . Ter Behang
der einzelnen Bäume und in den einzelnen Orten ist sehr
wechselnd. Im allgemeinen wird die Ernte ausreichen , um
in den einzelnen Kreisen den eigenen Bedarf zu decken. Bei
Birnen  sind die Anssichteu nach wie vor gering . Nur ein¬
zelne Sorten weisen einen nennenswerten Behang ans,
z. B . Williams Ehri .slbirne , die überhaupt regelmäßig trägt.
Tie Ernte der Birnen wird wohl zum größten Teil für den
eigenen Bedarf verbraucht werden . Bei Mirabellen,
Pflaumen  und Z w e t s che n fällt die Ernte dnrchschnit -
lich mittelmäßig aus . Die augenblickliche Witterung dürfte
besonders die Ausbildung der Zivetschen günstig beeinflus¬
sen. Dagegen zeigen die Frühzwetschen allgemein eine recht
gute Ernte . Leider sind sie im Regierungsbezirk Wiesbaden
noch nicht in dem Maße verbreitet , daß ihnen für die Ver¬
sorgung der städtischen Bevölkerung eine größere Bedeutung
beigelegt werden könnte . Die angepflanzten Bäume sind
meistens noch zu jung . Bei dem Spätgemüse  dürfte der
Regen der letzten Tage auf die Entwicklung recht günstig
einwirken , so daß sich trotz der ungeheuren , schon seit zeitigem
Frühjahr herrschenden Plage durch Erdflöhe , Woll - und
Blattläuse die Ernteaussichten wesentlich bessern werden.
Die Bohnen ernte  bleibt in diesem Jahre hinter einer
Normalernte wesentlich zurück. Durch die kalten Nächte hat
die Entwicklung stark gelitten und allerlei Krankheitscrschei-
nungen machen sich bemerkbar.

Einbrruhsversiich in die griechische Kapelle . In der Nacht
vom 10. zum 11. August wurde in der griechischen Kapelle
ein Einbruch versucht. Die Täter , zwei Soldateu , von denen
einer die Nr . 117 trug , sowie ein Zivilist , entkamen nach dem
nahen Walde , nachdem auf den Wächter der Wach- und
Schlietzgesellschaft, der die Diebe bei der Arbeit gestört und
den einen Soldaten schon seitgenommen hatte , von dem Zi¬
vilisten ein Schuß abgegeben worden war , der den Wächter
am Arm verletzte . Zweckdienliche Mitteilungen zur Ermitte¬
lung der Töter erbittet die Kriminalpolizei.

Eine Mietsschwindleri «, die sich Elisabeth Klein nennt,
benutzt unter dem Borwand , als Dienstmädchen beschäftigt
zu werden , die Abwesenheit der Hausfrau , um Diebstähle an
Schuhen , usw. ausznführen . Es wird deshalb vor ihr ge¬
warnt . Die Person ist etwa 20—24 Jahre alt , mittelgroß,
blond und ärmlich gekleidet.

Schwere Kellereinbriiche sind in den letzten Tagen im
Südviertel der Stadt verübt worden . Aus den Kellern
wurden hauptsächlich Lebensmittel gestohlen.

Eingebrochen wurde in der Nacht zum 12'. ds , Mts . in
ein Spitzengeschäft in der Burgstraße . Es wurden für an¬
nähernd 3000 Mark Spitzen und Stickereien gestohlen.

Staudesamtsnachrichten vom 13. A«g. Sterbefälle:
Am 10. Aug. Frau Thekla Matthieu Wwe , geh. Wedemeyer,
85 Jahre : Frau Ernestine Hausdörfer , geb. Schäfer , 59 Jahre.
Am 1l . Aug, Alsred Nebring , 10 Tage : Georg Pfeiffer , 80
Jahre . Am 12. Aug . Dorothea Przybnlak , 0 Jahre : Frau
Anna Hannappel Wwe., geb. Wagner , 68 Jahre . Am 13,
Aug , Ella Adams , ohne Beruf . 32 Jahre.

Aus Raffau und Rachharaebieten.
i. Mainz , 12. Aug . Todesfall.  Im Alter von 66

Jahren verstarb hier verslvssene Nacht, nach kurzer Krankheit,
Josef Steigerwald,  der seit 12 Jahren der verantwort¬
liche Schriftleiter des Mainzer „Neuensten Anzeiger " war.
Steigerwald war lange Zeit Vorsitzender des hiesigen Jour¬
nalisten - und Schriftstellervereins und früher tätiges Vor¬
standsmitglied zahlreicher hiesiger Vereine , ein geschätzter
Redner und Liederdichter der Narrhalla.

* Mannheim , 12, Aug . Eine blutige Ehetragö-
d i e spielte sich hier in der Neckarvorstadt ab . Der 40 Jahre
alte Spengler Georg Schub art aus Mundenheim gab auf
seine Frau , die ihn verlassen hatte , mehrere Schüsse
ab. von denen drei trafen . Tie Schwerverletzte wurde ins
Allgemeine Krankenhaus übergeführt . Der Täter , dessen Be¬
weggrund Eifersucht war , stellte sich selbst der Polizei.

Sport.
Fußballwettspiele . Spielvereinigung Wiesbaden 2 siegte

am vergangenen Sonntag in Mainz gegen die 2. des Sport¬
vereins 1008 nach schönem Spiel mit 3:2, Pause 2:1 für
Mainz . Der Halblinke schoß all : drei Tore für die Farben
der Spielvereinigung . Die l . Mannschaft der Tpielvereini-
aung Wiesbaden holte sich in Geisenheim gegen den dor¬
tigen I. Fntzballverein 1808 die unverdiente Niederlage von
4:2. Die gröbsten Regelverstöße von seiten Geiienheims
wurden vom Schiedsrichter „übersehen " znm Nachteil der
Wiesbadener . Bis zur Pause stellt Geisenheim das Reiul-
tat auf 1:1. Wiesbaden konnte infolge der zahlreichen Ver-
teidigung und „Unfähigkeit " des Schiedsrichters nur noch
einmal bis Schluß einienden.

Schristlcltung: Bernhard GrothuS.
Verantwortlich sür dentsche und auswärtige 'Politik: B. G r o t h u b ;
für Kunst, Wissenschaft, UnterhaltungS» und oolkSmlrtschastichenTeil:
B. >5. E ! s e » b e r g e r ; siir Stadt- und Landuachrtchtcn, Gericht und
Sport : C. D i e tzc l; siir die Anzeigen: t. B. I . B a b l e r: sämtlich ln

Wiesbaden.
Drucku. Verlag der Wiesbadener B e r l a g s - A n sta I t G. m. b. H

WetterberW der MiteiHellMelle Weildurg.
Bvransskchtliche Witterung für Mittwoch . 11. August:

Meist heiter , tagsüber warm , nur strichweise Gewitter.
Wasserstaud . Caub 2.34, Weilburg 1.11 Meter.

Dienstag, 13. August 191%

Elektr. Kocktöpfe,
Platten,Gerde,Bügaleisen.HaartrockDer

Luisenstrasse44.
IT neben Residenztbea*er.

wer Uriegr-YeschadiAe
Raufleute. Bürogehilfen und Arbeiter

aller Berufe benötigt, wende sich an die

Permittelungsstelle sür AiegsdeMigte
im Arbeitsamt , Dotzheimer Straße l.

Ter Komnluualverbaud Wiesbaden  sollte nach der Aus¬
stellung des zu deckende» Bedarfs durch die Landeszentralbehörde
für die Bekleidung der Heimarmee 1065 Anzüge liefern. Bis
jetzt sind aber nur 8900 eingegangen.

Die Reichs-Berleidungsstelle bat zwar die Frist zur Ah,
liefrung bis znm 15. August verlängert , hat aber kernen Zmeisel
darüber gelassen, daß die auferlegte Anzahl von Kleidungs¬
stücken aufgebracht werden muß. Daher wenden wir uns erneut
an die abgabefähige wohhabendc Bevölkerung unseres Bezirks
mit der Bitte , uns bei Erfüllung dieses vaterländischen Werkes
durch recht reichliche Abagbe von Mänueroberkleiöung zu unter,
stützen.

Ter Zweck der Sanrmlung ist der, di« in kriegswichtigen
Betrieben beschäftigten Arbeiter , soweit sie in Kleidung aus
Ersatzstoffen ihre Arbeit nicht sachgemäß verrichten können, mit
der unbedingt notwendigen Kleidung gegen Bezahlung zu ver-
sorgen. Es handelt sich nicht um eine soziale Maßnahme, sondern
um «ine Kriegsnotwenbigkcit. Zu diesen Arbeitern gehören
keineswegs nur die Arbeiter in der Rüstungsindustrie , sondern
vor allem die Arbeiter in der Landwirtschaft, beim Bergbau
und im Eisenbahnbetrieb.

Daß aber alle dies« Betriebe einen ungestörten Fortgang
nehmen müssen und wegen Mangel an Kleidung für die Arbeiter
keinesfalls unterbrochen oder gestört werden dürfen , wird jeder¬
mann begreifen und nach Kräften fördern wollen, wenn anders
er das Durchhalten unseres Volkes in diesem schweren Kampfe
wünscht.

Darum liefert die überflüssige Männeroberkleidung ohne
Zögern ab.

Wiesbaden, im August 1918,
Ter Magistrat.

Sonnenlierg - Bekaiinimatb'!»«
Das neue ReiÄsümsatzsteuer-Gcsetz ist in Kraft getreten.

Nach demselben unterliegen der Umsatzsteuer die im Inland
gegen Entgelt ausgefübrten Lieferungen und sonstigen Leistungen
solcher Personen, die eine selbständige gewerbliche Tätigkeit
mit Einschluß der llrerzengnng und des Handels ausüben , so¬
weit die Liesrrungeu und Leistungen innerhalb dieser geiverb-
lichen Tätigkeit liegen.

Bis zum 15. August haben alle Unternehmer steuerpflichti¬
ger Betriebe, die nicht schon dein Warcnumsatzsteuerstemvcl
unterliegen , und daher den Steuerstellen bereits bekannt sind,
der zuständige» Steuerstelle Anzeige zu erstatten. Aber auch
Steuerpflichtige, die bereits dem Warenumsatzsteuerstemvel
unterliegen , haben, wenn sic Lurnsgcgcnständc nmsetzen. dies
der Steuerstellc unter Beziehung der Art der vertriebenen
Gegenstände ausdrücklich zu melde».

Ter Beginn eines neue» Unternehmens und die Ausdeh¬
nung des .Handels mit Lnxusgegenständen ist binnen 14 Tagen
der Steuerstelle zu inelden.

Für die Landgemeinden des Landkreises Wiesbaden be¬
findet sich die Umsatzsteuerstelle(seither Warenninsatzsteuerstelle)
in Wiesbaden, KreiKhaus, Lcssingstraße Nr . 16.

Sonucnberg , den 10. Juli 1918. l6288
Ter Bürgermeister . Buchett.

Soiinciibera — Bekanntmachung
Der Biehhandeltzverbaiid iür den Regierungsbezirk Wies¬

baden bat sich bereit erklärt , Ziegen zu annehmbaren Preisen
aus der Schweiz zu beschasfen. Dir Preise werden sich irei
Station des Bestellers voraussichtlich stellen:

1. Saanen - und Appenzeller Rasieuziegen . 220.—
2. Toggenburger Rasieuziegen . 208.— „
3. Genisfarbige Gebirgsziegcn lnngeüörnt ! , 196.— „ 1
4. Gemssarbige Gcbirgszicgen (Walliser ) . 196.— „ J
5. Schwarzhalsigr Milchziegen sungehörntj . 181.— „ »
6. Milchziegen gehörnt j .172 .— ,,
Die Lieferung der Tiere soll in der Zeit von Mitte Anguß

bis Mitte Oktober erfolge». Bestellungen bis 15. August i»
Zimmer Nr . 8 des Rathauses.

Sonncnbcrg , den 10. August 1918. f6287
Ter Bürgermeister B u dt pI •

Sonnenbcrg Bekannt,»achu»a
Betrittst:

Einzeichnung in die Kundenliste bei de» Kohlenhändlern.
Diejenigen Einwohner von Sonnenbcrg . welche sich gemäß

ineiner Bekanntmachung vom 3. August 1918 noch nicht in di!
Kundenliste bei den Kohlenhändlern eingetragen haben, werden
ersucht, dies sofort, spätestens aber bis Donnerstag,  den
15. August 1918 nachzuholen.

Wer versäumt, sich irtzt in die Kundenliste einzntragen, hat
zu gewärtigen, daß er für die Folge nicht regelrecht beliefert
werden kann.

Donncnberg, den 11. August 1918. >8288
Ter Bürgermeister . F . B. C d r i st. Beigeordneter.

Soniienderg — Bekonntmach»»«
Ausgabe von Butter am Dienstag,  den 13. August,

nachmittags in den hiesigen Geschäften. (59 Gramm für jeden
versorgungsberechtigten Einwohner ). Die Lebens,nittelausweis¬
karte ist unbedingt vorzuzeigen.

Sonnenberg , den J2. August 1918. l62";
Der Bürgermeister , ck. B.: Christ.  Beiaeordneler.

-<
Sonncnbrra — Bekanittinawunn

Ausgabe von Graupen  für alle Einwohner lmit Aus¬
nahme der Selbstversorger ) am Dienstag,  den 13. Augnst-
nachmittags in den hiesigen Geschäften. Die Lcbcnsmittelaus'
weiskarle ist vorzuzeigen, 3

Sonncnbcrg , den 12. August 1918. i«6>?
Ter Bürgermeister . I . P . : Christ,  Beigearbneler.

Sonnenber » — Bekanntmachung
Ausgabe von K i n d e r n a h r u n g für Kinder bis 310»

2. Lebensjahre am Mittwoch,  den 11. August 1918, oo^
mittags von 8 bis 12 Uhr in der Lebensmittelstelle, Wiesbade¬
nerstraße 21. „„

Sonnenbcrg . den 12. August 1918. . i8'-"
Der Bülgecuikiftcr . 6 . V.: Christ,  Beigeordneter,'
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